Deutscher Bundestag 
11. Wahlperiode 


Drucksache 11/6410 


22. 02. 90 


Sachgebiet 21 29 


Große Anfrage 

der Abgeordneten Schmidbauer, Fischer (Hamburg), Frau Augustin, Carstensen 
(Nordstrand), Eylmann, Fellner, Dr. Friedrich, Harries, Herkenrath, Schulhoff, Zierer 
und der Fraktion der CDU/CSU sowie der Abgeordneten Baum, Funke, Gries, 

Dr. Hirsch, Irmer, Richter, Frau Dr. Segall, Wolfgramm (Göttingen) und der Fraktion 
der FDP 


Umwelt und Auto 


Wir fragen die Bundesregierung: 

I. Maßnahmen zur Herabsetzung der Schadstoffemissionen der 
Kraftfahrzeuge und zur Verringerung des Kraftstoffver- 
brauchs, Luftreinhaltung im Produktionsbereich 

a) Entwicklung im nationalen Bereich 

1. Wie hat sich die Umstellung auf bleifreies Benzin in der 
Bundesrepublik Deutschland seit 1985 vollzogen? 

Wie ist die Umstellungsgeschwindigkeit im weltweiten 
Vergleich zu beurteilen? 

Wie verhef die Preisentwicklung für bleifreies Benzin 
im Vergleich zu der bleihaltigen Benzins? 

2. Wie hat sich der Benzolgehalt des Benzins seit der 
Einführung bleifreien Benzins entwickelt? 

3. Wie haben sich Bestand und Neuzulassung von schad- 
stoffreduzierten und schadstoffarmen Pkw sowie von 
Pkw mit geregelten Dreiwegekatalysatoren in der Bun- 
desrepublik Deutschland entwickelt? 

4. Wie schätzt die Bundesregierung die Entwicklung der 
Zulassungsanteile von Fahrzeugen mit der bestverfüg- 
baren Technologie zur Abgasreinigung in der nächsten 
Zukunft auf der Grundlage der vom Deutschen Bun- 
destag verabschiedeten Novelle zum Kraftfahrzeug- 
steuergesetz ein? 

Wann werden die deutsche Automobilindustrie und 
der Import nach Einschätzung der Bundesregierung 
Ottomotorfahrzeuge in der Bundesrepublik Deutsch- 
land nur noch mit geregeltem Dreiwegekatalysator an- 
bieten? 

5. Welche Auswirkung erwartet die Bundesregierung 
von der vom Deutschen Bundestag verabschiedeten 
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Novelle zum Kraftfahrzeugsteuergesetz auf die Nach- 
rüstung von im Verkehr befindlichen Pkw auf schad- 
stoffarmen Betrieb? 

6. Welche Informationen hat die Bundesregierung über 
Möglichkeiten zur weiteren Verbesserung des Emis- 
sionsverhaltens bei verbrauchsarmen Dieselmotoren? 

Beabsichtigt die Bundesregierung, Anreize für den Ein- 
satz Schadstoff- und verbrauchsarmer Dieselmotoren zu 
schaffen? 

7. Wie sind die Grenzwerte für Schadstoffe im Abgas von 
Nutzfahrzeugen seit 1983 vermindert worden? 

8. Etwa 70 Prozent der Partikelemissionen des Straßen- 
verkehrs stammen von Lkw. 

Was hat die Bundesregierung zur Entwicklung des 
Lkw-Rußfilters veranlaßt? 

Welche Rolle spielt die Bundesrepublik Deutschland im 
weltweiten Vergleich bei der Entwicklimg der Rußfil- 
tertechnik? 

9. Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, 
zumindest die deutschen Nutzfahrzeughersteller zu 
einer freiwilligen Selbstverpflichtung zur Einhaltung 
strenger Grenzwerte im Vorgriff auf EG-Regelungen zu 
bewegen? 

Können Benutzervorteile für besonders schadstoffarme 
Nutzfahrzeuge in Betracht kommen? 

10. Welche Verdunstungsemissionen ergeben sich insge- 
samt im Mineralölbereich in welchen Mengen, auf wel- 
chen Produktions- bzw. Belieferungsstufen und im ge- 
samten Verkehrsbereich? 

11. Beabsichtigt die Bundesregierung weitere Initiativen 
zur Verringerung von Verdunstungsemissionen im 
Raffinerie-, Tankstellenbelieferungs- und Betankungs- 
bereich? 

Hat die Bundesregierung in diesem Zusammenhang 
Gespräche mit den Unternehmen der Mineralölwirt- 
schaft und den Autoherstellern geführt, um die Mög- 
lichkeiten von freiwilligen Lösungen zur Verringerung 
der Emissionen auszuloten? 

12. Wie beurteilt die Bundesregierung die verschiedenen 
Möglichkeiten, die Verdunstungsemissionen bei der 
Betankung von Kraftfahrzeugen weiter zu reduzieren? 

Welche Maßnahmen sind geplant? 

13. Durch welche Maßnahmen beabsichtigt die Bundes- 
regierung, künftig den Kraftstoffverbrauch und damit 
die C02-Emissionen des Verkehrs zu senken? 
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14. Wie ist der Stand der Vorbereitungen zur Umstellung 
der Kraftfahrzeugsteuer auf eine emissionsbezogene 
Grundlage unter Einbezug des klimarelevanten CO 2 
mit dem Ziel der Entwicklung Schadstoff- und ver- 
brauchsärmerer Kraftfahrzeuge? 

15. Wie schätzt die Bundesregierung im Hinblick auf die 
von ihr durchgesetzten und geplanten Maßnahmen die 
künftige Entwicklung der Schadstoffemissionen des 
Verkehrs ein? 

Wie ist diese Entwicklung im Vergleich mit den Ver- 
einigten Staaten und Japan zu beurteilen? 

16. Wie war die bisherige Entwicklung des Kraftstoffver- 
brauchs und damit der C02-Emissionen der Kraftfahr- 
zeuge einschließlich der Lkw in der Bundesrepublik 
Deutschland seit 1970, und welche weitere Entwick- 
lung erwartet die Bundesregierung? 

17. Welche Erfahrungen liegen der Bundesregierung über 
die zur Zeit geltenden Abgassonderuntersuchungen 
(ASU für Ottomotoren) vor? 

18. Wie ist der Stand der Vorbereitung der Einführung 
einer ASU für Pkw mit Katalysator, für Diesel-Pkw und 
für Lkw? 

19. Wie beurteilt die Bundesregierung die Einführung 
lösungsmittelarmer Lackieranlagen durch deutsche 
Automobilhersteller? 

20. Wie fördert die Bundesregierung die Entwicklung 
neuer umweltfreundlicher Antriebssysteme und Kraft- 
stoffe? 

Welche Entwicklungschancen sieht die Bundesregie- 
rung für Antriebssysteme, die den hohen Reinigungs- 
grad des geregelten Dreiwegekatalysators mit extrem 
niedrigem Kraftstoffverbrauch und entsprechend nied- 
rigen C02-Emissionen verbinden? 

21. Wie bewertet die Bundesregierung in diesem Zusam- 
menhang die C02“Emissionen von Verbrauchs- und 
schadstoffarmen Dieselmotoren im Vergleich zu Otto- 
motoren mit Dreiwegekatalysator? 

22. Welche sonstigen ökonomischen Instrumente zur För- 
derung schadstoffarmer Autos und Lkw und zur Redu- 
zierung der Schadstoffemissionen aus dem Verkehrs- 
bereich hält die Bundesregierung für möglich und not- 
wendig? 

b) Entwicklung im internationalen Bereich 

1. Wie hat sich die Umstellung auf bleifreies Benzin im 
europäischen Ausland entwickelt? 

Wie verhef die Preisentwicklung für bleifreies Benzin 
im Vergleich zu der bleihaltigen Benzins in den einzel- 
nen europäischen Staaten? 
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2. Wie haben sich Bestand und Neuzulassung von schad- 
stoffarmen Pkw sowie von Pkw mit geregeltem Drei- 
wegekatalysator in EG-Mitgliedstaaten entwickelt? 

3. In Anbetracht der grenzüberschreitenden Luftverun- 
reinigungen und des zunehmenden grenzüberschrei- 
tenden Verkehrs ist die internationale Harmonisierung 
der Kfz-Abgaspolitik zwingend. 

Wie schätzt die Bundesregierung die umweltpoh- 
tischen Auswirkungen des Grundsatzbeschlusses des 
EG-Umweltministerrates vom 9. Juni 1989 ein, nach 
dem die EG-Mitgliedstaaten erstmals in der europäi- 
schen Kfz-Abgasgesetzgebung auf die Einführung der 
bestverfügbaren Technologie zur Abgasreinigung ab 
1992 rechtlich verpflichtet werden sollen? 

4. Wie schätzt die Bundesregierung die Möglichkeiten 
ein, ihre Ziele im Hinblick auf die Begrenzung der 
Verdunstungsemissionen im Mineralöl- und Verkehrs- 
bereich sowie der Dauerhaltbarkeit und Wirksamkeit 
der Abgasreinigungssysteme auch in höheren Ge- 
schwindigkeitsbereichen EG-weit durchzusetzen? 

5. Welche Ziele verfolgt die Bundesregierung zur EG- 
weiten weiteren Herabsetzung der Abgasgrenzwerte 
für schwere Nutzfahrzeuge? 

6. Welche Ziele verfolgt die Bundesregierung zur weite- 
ren EG-weiten Herabsetzung der Grenzwerte für die 
Schadstoffemissionen von leichten Nutzfahrzeugen, 
Krafträdern und Mopeds? 

7. Hat die Bundesregierung Initiativen ergriffen, um in 
der EG zu Vereinbarungen zu kommen, die eine wei- 
tere Senkung des Benzolgehaltes im Benzin vorsehen? 

8. Wie schätzt die Bundesregierung die Möglichkeit ein, 
die Qualität des Dieselkraftstoffs, insbesondere im Hin- 
blick auf Schwefelgehalt und Cetanzahl, in der EG wei- 
ter zu verbessern? 

9. Wie ist der Stand der Vorbereitungen zur EG-weiten 
Umstellung der Kraftfahrzeugsteuer auf eine emis- 
sionsbezogene Bemessungsgrundlage? 

10. Wird die Bundesregierung bei den EG-Verhandlungen 
zur Angleichung der Verbrauchsteuern auf eine Be- 
rücksichtigung der umweltpolitischen Gesichtspunkte, 
insbesondere des Ziels der Verminderung des Kraft- 
stoffverbrauchs und damit der C02-Emissionen hin- 
wirken? 

11. Maßnahmen zur Verminderung des Straßenverkehrslärms 

1. Wie beurteilt die Bundesregierung die Entwicklung der 
Geräuschgrenzwerte für Kraftfahrzeuge, Lkw und für moto- 
risierte Zweiräder in den letzten zehn Jahren? 
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2. Wird die Bundesregierung von den Möglichkeiten der EG- 
Richtlinie 89/235/EWG Gebrauch machen und den Handel 
mit lauten, nicht EG-konformen Motorradschalldämpfem 
untersagen? 

3. Welche marktwirtschaftlichen Instrumente können einge- 
setzt werden, um den Straßenverkehrslärm weiter zu ver- 
mindern? 

4. Wie sollen nach den Vorstellungen der Bundesregierung 
die EG-Geräuschvorschriften für Kraftfahrzeuge (Nutzfahr- 
zeuge, Pkw und Motorräder) fortgeschrieben werden? 

IIL Auto-Abfallprobleme 

1. Wie beurteilt die Bundesregierung im Hinblick auf den 
Umweltschutz die gegenwärtige Situation der Entsorgung 
von Altautos? 

2. Wie hat sich der Anteil der nicht verwertbaren Abfälle in 
den letzten Jahren entwickelt, und worauf sind die Ent- 
wicklungstendenzen zurückzuführen? 

3. Wie werden die Abfälle, insbesondere der Shreddermüll, 
derzeit entsorgt? 

4. Welche Maßnahmen hält die Bundesregierung für nötig, 
um Abfälle aus Altautos zu vermeiden und zu verwerten 
bzw. um die umweltverträgliche und sichere Altautoentsor- 
gung zu gewährleisten? 

5. Hält die Bundesregierung den Einsatz marktwirtschaft- 
hcher Instrumente für erforderlich, um die Auto-Abfallpro- 
bleme in den Griff zu bekommen? 

IV. Verkehrsstruktur 

1. Wie haben sich der Pkw- und der Lkw-Bestand in der 
Bundesrepublik Deutschland und der EG entwickelt? 

2. Wie beurteüt die Bundesregierung die vorliegenden Pro- 
gnosen über die Entwicklung des Pkw- und Lkw-Bestan- 
des in der Bundesrepubhk Deutschland und in der EG bis 
zum Jahr 2000 bzw. 2010? 

3. Wie beurteilt die Bundesregierung die Prognosen über die 
Entwicklung der Verkehrsleistungen im grenzüberschrei- 
tenden Personen- und Güterverkehr? 

4. Lassen diese Prognosen Aussagen über eine Aufteilung 
nach Verkehrsströmen und Verkehrsträgern zu? 

5. Mit welchen investitionspolitischen Maßnahmen fördert 
die Bundesregierung die umweltgerechte Bewältigung 
des Straßenverkehrs? 

6. Wie hoch sind die Ausgaben für Maßnahmen des Umwelt- 
schutzes beim Straßenbau? 

7. Läßt der vorhegende Finanzplan im Hinbhck auf die 
gestiegenen Aufwendungen für den Umweltschutz eine 
zeitgerechte Erfüllung des Bundesfernstraßenbedarfspla- 
nes zu? 
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8. Mit welchen ordnungspolitischen Maßnahmen fördert die 
Bundesregierung die umweltgerechte Bewältigung des 
Straßenverkehrs? 

9. Mit welchen marktwirtschaftlichen Instrumenten will die 
Bundesregierung eine stärkere Verlagerung des Verkehrs 
von der Straße auf die Schiene erreichen, und wie schätzt 
sie das erreichbare Volumen ein? 

10. Welche Maßnahmen hält die Bundesregierung für not- 
wendig, um beim Transport hochgefährlicher Güter auf 
der Straße Menschen und Umwelt bestmöglich zu schüt- 
zen? 

11. Welche Maßnahmen sind nach Auffassung der Bundes- 
regierung notwendig, um durch einen attraktiven öffent- 
lichen Personennahverkehr eine Alternative zum Auto zu 
bieten? 

12. Welche Maßnahmen sind nach Auffassung der Bundes- 
regierung notwendig, um den grenzüberschreitenden 
Straßenverkehr durch Verlagerung auf die Schiene zu ent- 
lasten? 

13. Mit welchen Maßnahmen trägt die Bundesregierung zur 
Entlastung des Straßengüterverkehrs im Alpentransit bei? 

Bonn, den 21. Februar 1990 


Schmidbauer 
Fischer (Hamburg) 

Frau Augustin 
Carstensen (Nordstrand) 

Eylmann 

Fellner 

Dr. Friedrich 

Harries 

Herkenrath 

Schulhoff 

Zierer 

Dr. Dregger, Dr. Bötsch und Fraktion 


Baum 

Funke 

Gries 

Dr. Hirsch 

Irmer 

Richter 

Frau Dr. Segall 
Wolfgramm (Göttingen) 
Mischnick und Fraktion 
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